
 Satzung des Fördervereins der August-Euler-Schule e.V.

  in der Fassung vom  23.04.2026 
 
 

§1 Name, Sitz, Eintragung und Geschäftsjahr 

1. Der Verein führt den Namen „Förderverein der August-Euler-
Schule e.V.“ und hat seinen Sitz in 64347 Griesheim. 

 
2. Der Verein soll in das zuständige Vereinsregister (Amtsgericht 

Darmstadt) eingetragen werden. 
 

3. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

 
§2 Zweck des Vereins, Gemeinnützigkeit 

 
1. Zweck des Vereins  
 
 Zweck des Vereins ist die Förderung der Erziehung, Volks- und 

Berufsbildung (§ 52 Abs. 2 Nr. 7 AO) zur Unterstützung der 
Unterrichts- und Erziehungsarbeit der August-Euler-Schule (AES) 
in Griesheim, nach dem Grundsatz der Freiwilligkeit und unter 
Ausschluss von parteipolitischen und beruflichen 
Gesichtspunkten.  

 

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die 

Beschaffung und Weitergabe bzw. Zuwendung von Mitteln gem. 

§ 58 Abs. 1 AO an andere steuerbegünstigte Körperschaften 

oder Körperschaften des öffentlichen Rechts zur Verwirklichung 

deren steuerbegünstigten Zwecke. 
 
 
2. Gemeinnützigkeit 
  

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie 

eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die 

satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten 

keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins 

fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen 

begünstigt werden. 

 

unmittelbarundausschließlichverfolgtVereinDer
AbschnittesdesSinneimZweckegemeinnützige

„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
 

 
§3 Erwerb der Mitgliedschaft 

 
Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person 
werden, die sich der AES verbunden fühlt und sie bei der Erfüllung 
ihrer Aufgaben unterstützen möchte.  

 

1. Der Antrag auf Mitgliedschaft ist schriftlich an den Vorstand 

zu stellen. Durch die Abgabe der unterschriebenen 

Beitrittserklärung erkennt der Antragsteller die Satzung des 

Vereins an. Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme. 

Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. Die Ablehnung durch 

den Vorstand ist nicht anfechtbar. 

 

2. Die Mitglieder sind verpflichtet, dem Vorstand eine 

postalische Anschrift sowie eine E-Mail- Adresse 

mitzuteilen und den Vorstand über jede Änderung ihres 

Namens und/oder ihrer Adressdaten unverzüglich zu 

informieren. 

 
 
 

§ 4 Beiträge und Spenden 
 

1. Mitglieder bezahlen einen Jahresbeitrag, über dessen Höhe 

und Fälligkeit die Mitgliederversammlung entscheidet. Der 

Beitrag wird durch Lastschrift eingezogen.  

 

2. Daneben können Mitglieder und Nichtmitglieder Beiträge 

in beliebiger Höhe auf das Konto des Vereins spenden. 

Spenden sind zur Durchführung des Vereinszieles dem 

Vereinsvermögen hinzuzufügen. Eine Spendenquittung 

kann durch den/der Kassenwart:in ausgestellt werden.   
 

 
 

§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft 
 

Die Mitgliedschaft endet: bei natürlichen Personen durch deren Tod 
oder Verlust der Geschäftsfähigkeit; bei juristischen Personen durch 
Verlust der Rechtsfähigkeit; durch Austritt; durch Ausschluss.  

1. Der Austritt eines Mitgliedes erfolgt durch schriftliche 

Erklärung gegenüber dem Vorstand. Der Austritt ist nur 

mit einer Frist von 6 Wochen zum Ende des 

Kalenderjahres zulässig. 
 

2. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands mit 

einfacher Mehrheit mit sofortiger Wirkung aus dem 

Verein ausgeschlossen werden, wenn ein wichtiger Grund 

die Fortführung der Mitgliedschaft für den Verein oder 

seine Mitglieder unzumutbar erscheinen lässt. Ein solcher 

wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn das 

Mitglied mit seiner Beitragszahlung im Rückstand ist, 

durch sein Verhalten dem Ansehen des Vereins schadet 

oder den Vereinsinteressen grob zuwidergehandelt hat. 
 

Dem Mitglied ist vor seinem Ausschluss Gelegenheit zur 

Anhörung zu geben. Das Mitglied kann gegen den 

Ausschluss innerhalb einer Frist von einem Monat nach 

dem Zugang der Ausschlusserklärung die nächste 

ordentliche Mitgliederversammlung anrufen, die dann 

abschließend mit einer Mehrheit entscheidet. Eine 

Rückzahlung der eingezahlten Beiträge erfolgt nicht. 
 
 

  



§ 6 Organe des Vereins 
 
Organe des Vereins sind:    

 6.1. der Vorstand  
 6.2. die Mitgliederversammlung 
 6.3. die Kassenprüfung 

 

§ 6.1 Vorstand 

1. Der Vorstand besteht aus dem/der 1. Vorsitzenden, 

dem/der 2. Vorsitzenden, dem/der Kassenwart:in, dem/der 

Schriftführer:in, mindestens einem/einer Beisitzer:in, 

dem/der Schulleiter:in oder einer von ihm/ihr bestimmten 

Lehrkraft und einem delegierten Mitglied des 

Schulelternbeirates. 

 

2. Gesetzliche Vertreter:innen des Vereins im Sinne des § 26 

BGB sind der/die 1. Vorsitzende und der/die 2. 

Vorsitzende. Sie sind alleinvertretungsberechtigt. Die 

anderen Vorstandsmitglieder werden von den 

wahrgenommen Vertretungsaufgaben unterrichtet. 

 

3. Der Vorstand führt die Geschäfte nach Maßgabe der 

Satzung und Beschlüssen der Mitgliederversammlung und 

vertritt den Verein in sämtlichen Angelegenheiten 

gerichtlich und außergerichtlich. Darüber hinaus hat er 

insbesondere folgende Aufgaben: 
 

- Vorbereitung und Einberufung der 

Mitgliederversammlung; Aufstellung der Tagesordnung, 

- Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung, 

- Führen der Bücher, 

- Erstellung des Jahresabschlusses inkl. Steuererklärung 

und des Jahresberichts, 

- Abschluss und Kündigung von Honorarverträgen, 

- Beschlussfassung über die Aufnahme und den 

Ausschluss von Mitgliedern. 

 

4. Die Vorstandsmitglieder werden von der 

Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren 

einzeln gewählt. Wählbar sind nur Vereinsmitglieder, 

eine Wiederwahl ist möglich.  

Die Vorstandsmitglieder werden von der 

Mitgliederversammlung pro Amt im gesonderten 

Wahlgang bestimmt. Die jeweils amtierenden 

Vorstandsmitglieder bleiben nach Ablauf ihrer Amtszeit 

so lange im Amt, bis ihre Nachfolger:innen gewählt sind.  

Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf der Amtszeit 

aus, können die verbliebenen Vorstandsmitglieder bis 

zur nächsten Mitgliederversammlung ein Ersatzmitglied 

in den Vorstand benennen. Maximal dürfen zwei 

Vorstandsmitglieder ersatzweise benannt werden. 

 

5. Die Vorstandsmitglieder sind ehrenamtlich tätig. Sie 

haben Anspruch auf Ersatz der ihnen entstandenen 

angemessenen Aufwendungen. 

 

6. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in 

Vorstandssitzungen, die von dem/der 1. Vorsitzenden, 

bei dessen Verhinderung von dem/der 2. Vorsitzenden, 

einberufen werden.  

 

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens vier 

Vorstandsmitglieder, darunter der/die 1. oder der/die 2. 

Vorsitzende, anwesend sind.  

Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der 

abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet 

die Stimme des/der 1. Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung 

die des/der 2. Vorsitzenden. Die Beschlüsse des Vorstands 

sind zu protokollieren. 

 

§ 6.2 Mitgliederversammlung 

1. Die Mitgliederversammlung findet mindestens einmal 
jährlich statt. 

 

2. Die Mitgliederversammlung sollte als 

Präsenzversammlung abgehalten werden. Der Vorstand 

entscheidet über die Form der Mitgliederversammlung 

und teilt diese in der Einladung mit. 

 

3. Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt 

schriftlich durch den Vorstand unter Angabe der 

Tagesordnung mit einer Einladungsfrist von mindestens 

zwei Wochen. Die Frist beginnt am Tag der 

Bekanntmachung. 

 

4. Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung können von 

jedem Mitglied eingebracht werden. Sie müssen eine 

Woche vor der Versammlung dem Vorstand schriftlich mit 

Begründung vorliegen. Der Versammlungsleiter hat die 

Ergänzung zu Beginn der Versammlung bekannt zu geben. 

 

5. Die Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Anzahl 

der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

 

6. Abstimmungen erfolgen grundsätzlich durch Handzeichen. 

Wenn eines der anwesenden Mitglieder dies verlangt, 

muss geheim abgestimmt werden. 

 

7. Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der 

abgegebenen Stimmen gefasst. Stimmenthaltungen gelten 

als nicht abgegebene Stimmen. Zur Änderung der Satzung 

und zur Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von 2/3 

der abgegebenen Stimmen erforderlich. Jedes zahlende 

Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht kann nur 

persönlich oder für ein Mitglied unter Vorlage einer 

schriftlichen Vollmacht ausgeübt werden. 

 

8. Für Wahlen gilt Folgendes: Hat im ersten Wahlgang kein/e 

Kandidat:in die Mehrheit der abgegebenen gültigen 

Stimmen erreicht, findet eine Stichwahl zwischen den 



Kandidat:innen statt, welche die beiden höchsten 

Stimmenzahlen erreicht haben. 

 

9. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein 

Protokoll aufzunehmen, das von dem/der jeweiligen 

Versammlungsleiter:in und dem/der Protokollführer:in zu 

unterzeichnen ist. Es muss enthalten: 
 

- Ort und Datum der Versammlung, 
- Name des/der Versammlungsleiter:in und des/der 

Protokollführer:in 
- Zahl der erschienenen Mitglieder (Anwesenheitsliste im 

Anhang) 
- Feststellung der satzungsgemäßen Einberufung und 

Beschlussfähigkeit der Versammlung, 
- Tagesordnung gemäß Einladung, 

- die gestellten Anträge und gefassten Beschlüsse, jeweils 

mit ziffernmäßig genauer Angabe der einzelnen 

Abstimmungsergebnisse. 

- Bei Satzungsänderungen und der Neufassung einer 

Satzung muss sich außerdem der vollständige Text der 

jeweiligen Änderung direkt aus dem Protokoll oder aus 

einer dem Protokoll beigefügten Anlage ergeben. 

 
10. Die Mitgliederversammlung ist zuständig für: 

 

- die Wahl und Abberufung der Vorstandsmitglieder, 
- die Wahl der Kassenprüfer, 
- die Entgegennahme des Jahresberichts und die 

Entlastung des Vorstands, 
- die Festsetzung der Höhe und der Fälligkeit der 

Mitgliedsbeiträge, 
- die Beschlussfassung über Satzungsänderungen und die 

Auflösung des Vereins. 
- die Vorstellung von vergangenen und geplanten 

Vorhaben des Vereins 

 

11. Die Mitgliederversammlung wird von dem/der 1. Vor-

sitzenden, bei dessen Verhinderung von dem/der 2. Vor-

sitzenden oder dem/der Kassenwart:in geleitet.  

 

12. Außerordentliche Mitgliederversammlung 

 Eine außerordentliche Mitgliederversammlung findet statt, 

wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn 1/10 

der Mitglieder es schriftlich unter Angabe der Gründe beim 

Vorstand beantragt. Für die Einberufung und Durchführung 

gelten die gleichen Bestimmungen wie für die ordentliche 

Mitgliederversammlung. 

 
 

§ 6.3 Kassenprüfung 

1. Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von zwei Jahren 

zwei Personen zu Kassenprüfer:innen. Die Kassenprüfer dürfen 

nicht Vorstandsmitglieder sein, eine einmalige Wiederwahl ist 

zulässig.  

2. Die Kassenprüfer haben die Barkasse und das Konto des Vereins 

einschließlich der Bücher (Jahresabschlüsse) und Belege 

mindestens einmal im Geschäftsjahr sachlich und rechnerisch zu 

prüfen und dem Vorstand schriftlich Bericht zu erstatten. 

3. Die Kassenprüfer erstatten der Mitgliederversammlung einen 

Prüfungsbericht und beantragen bei ordnungsgemäßer Führung 

der Kassengeschäfte die Entlastung des/der Kassenwart:in sowie 

der übrigen Vorstandsmitglieder. Kassenprüfer nehmen ihre 

Aufgaben gewissenhaft und unparteiisch wahr und sind zur 

Verschwiegenheit verpflichtet. 

4. Der Vorstand ist verpflichtet, den Kassenprüfern die 

erforderlichen Unterlagen zugänglich zu machen und die 

erforderlichen Auskünfte zu erteilen.   

§ 7 Auflösung des Vereins 

1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer 

Mitgliederversammlung mit einer 2/3 Mehrheit der Anwesenden 

beschlossen werden. 

 

2. Bei Auflösung oder Aufhebung der Körperschaft oder bei Wegfall 

steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen der Körperschaft 

an den Träger der Schule (Landkreis Darmstadt-Dieburg), welcher 

es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu 

verwenden hat. 

3. Falls die Mitgliederversammlung keine anderen Personen beruft, 

sind der/die 1. und 2. Vorsitzende gemeinsam 

vertretungsberechtigte Liquidatoren. 
 

§ 8 Inkrafttreten  

 

Die Satzung tritt mit der Verabschiedung durch die Unterzeichnenden 
in Kraft. 


